Berlin / Dresden / Frankfurt aM. / 


Husaren, heraus! 


Ein Filmlustspiel nach einer Idee von Kurt Berendt 


Drehbuch: Wolf Neumeister / Kamera: Carl Drews , Tonmeister: Martin Müller 
Bauten: Knauer & Mügge / Regie-Ässistent: Hans Müller / Aufnahmeleiter: 
Fritz Schwarz u. Werner Fischer / Musikal. Leitung: Paul Hühn ‚ Ton: Tobis-Klangfilm 


Produktionsleitung: Eberhard Schmidt / Musik: Robert Stolz 


Spielleitung: Georg Jacoby 


Die Darsteller 


Adrian Fabius, Rittergutsbesitzer auf Taus ..... Leo Slezak 
Ada Fabius, seine’ Frau... nn 0 ss .. . Jda Wüst 
Lilli Fabius, beider Tochter . .. .....». Maria Andergast 
Ekkehard Fabius, Adrians Bruder ....... R. A. Roberts 
Susanne, Ekkehards Nichte, Studentin ...... Mady Rahl 
Tim Schack, Oberlt. i. einem Husarenregiment . . . Hans Holt 
Peter Kaska; Lautnant . . 77 Zw. nme Jupp Hussels 
Kaspar, Tims Bursche ... .. 2... 2... Rudolf Platte 
Balthasar, Adrians Diener . .... 2: 2x 2 2... Ernst Behmer 
Max, Ekkohards Diener ... „rer Willi Schur. 
Oberst. 2 Zorn. 000 I Franz Ärzdorf 
Werweg, Landrat. . . „x 2 mc zu 2 Hugo Werner-Kahle 
Die „Haubenlerche‘', Pensionsvorsteherin . . .Gertrud Wolle 
Vera . .» . „Marianne Bormann 
Uschi | Lillis Pensionsfreundinnen } . . ‚Geschwister Höpfner 
Gaby 

Steffi, Stubenmädchen bei Frau Fabius . . . Hildegard Barko 


Liese, Stubenmädchen b. Ekkehard Fabius. .Dorothea Scherraus 


Produktion: Pallas-Film 


Verleih 
Siegel Monopolfilm 


überschüttet ist, daß Lillis Eskapade gewissermaßen im Trubel der Ereignisse vergessen 
werden darf. Da ist nämlich die Fahndung nach dem bisher anonymen Papa des reizen- 
den Jungen, den das $tubenmädchen Steffi aus der Garnison mitgebraht hat — ein 
Husar Kaspar hat sie „mit seinem Flötenspiel betörf“ — und weit brauchen wir da 
nicht zu suchen, denn Tims Bursche, der allezeit für echte Weiblichkeit reitungslos Emp- 


fängliche, ist ein gar virtuoser Flötenspieler, und Kaspar heißt er auch. 
Und wegen Onkel Ekkehards menschenfresserishen Bären macht 
der Landrat Vater Fabius den Kopf heiß und verlockt ihn so zu 
wilden Münchhausiaden über die Harmlosigkeii dieser Bestie. 

— Es ist ein herzhaft bewegter Manöverball, der alle diese 

Nöte schlichtet. Vater Adrians schicksalsergebener Diener 

muß für den besorgten Landrat einen falschen Bären 

mimen; der echte entweicht derweil und wird Schöpfer 


ner Panik; Pferdeherden brechen aus und werden von den Husaren gerettet — 
d zwischendurch findet Kaspar, der virtuose Flötist, ganz unfreiwillig seine 
jeffi wieder, und mit ihr seinen Sohn — „noch einen kriegen!‘ proklamiert er 
geistert, nachdem der erste Schreck verwunden ist. — Und als dann Tim mit 
aspars Flöte den entwichenen Turkestan-Bären in seinen Zwinger zurüclockt 
d den vermeintlichen Menschenfresser als harmlosen Tanzbären ent- 
rvi hat, bleibi kein Zweifel mehr, daß Tim seine Lilli und sein 
amerad Kaska seine niedlihe Susanne nicht nur bei diesem 
ondverball in den Armen halten werden: , 

„Denn das Weltgetriebe 

Dreht sich um die Liebe 

Und das bißchen Glüclichsein!" 
ngt Vaier Adrian schmelzend, und seine Ada nickt ihm lachend zu. 
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